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ACP GARAGE GISWIL, SCHWEIZ

Mehr als nur eine Werkstatt

ACP Garage, Alex Halter, 
Industriestrasse 38, 
CH-6074 Giswil, 
Tel.: +41 (0) 4 16 75 26 80, 
Mobil: +41 (0) 7 93 41 81 17, 
lex@lex-power.ch, 
www.lex-power.ch

Die Werkstatt liegt mitten in den Schweizer Bergen.

Zu seinem Leidwe-
sen muss Alex viel 
Zeit am Computer 
zubringen, statt 
schrauben zu 
können.

Das 5.000 qm große Gelände ist 
immer voll mit Amiautos.

Das sind nur die Motoren und Getriebe, 
die in den neun Containern keinen Platz 

mehr gefunden haben.

Das Dragrace ist 
Alex’ große Lei-
denschaft. Hier 
ist er mit seinem 
70er Charger.

Der „Garage Club“ ist mit „altem 
Trödel“ eingerichtet. Mehr Bilder 
gibt es auf www.lex-power.ch.

In der Arbeitshalle herrscht 
wieder mal Hochbetrieb.

Angefangen hat alles 
vor 25 Jahren, in einer 
kleinen Scheune. Da 

schraubte Alex Halter, neben 
seinem Job als Automechaniker, 
in seiner Freizeit an US Cars. 
Schon damals besaß er mehrere 
Muscle Cars, zu der Zeit waren 
die noch günstig. Schon immer 
war die US-Car-Dichte in Autos 
pro Kopf in der Schweiz we-
sentlich höher als bei uns. Kun-
den gab es also genug, sodass 
Alex 1989 seine erste offi zielle 
„Garage“, wie die Werkstätten 
in der Schweiz genauso wie in 
den USA heißen, eröffnete. Vor-
läufi g als Einmannbetrieb, ohne 
Angestellte.

Mittlerweile sind es vier 
und Alex schraubt auch noch 
selbst, wenn auch viel Zeit für 
Organisation und Kundenbe-
treuung draufgeht. Zu tun ha-
ben sie mehr als genug, es gibt 
einen festen Kundenstamm, der 
ständig wächst. Gute, ehrliche 
Arbeit scheint sich manchmal 
doch noch auszuzahlen. Zum 
Angebot gehört eigentlich al-
les, was mit US Cars zu tun hat: 
Reparatur, Ersatzteilbeschaf-

fung, Felgen, Eintragungen und 
MFK-Vorführungen, wie der 
TÜV in der Schweiz heißt. 

Dazu der Fahrzeugverkauf im 
Kundenauftrag sowie der Han-

sorgt, der ihn 
nicht mehr 
kostete als die 
Miete bisher.

Alex größtes Hobby ist das 
Viertelmeilenrennen, zu dem 
er leider viel zu selten kommt. 
Sein zweites Hobby ist der „Ga-
rage Club“, den er mit seiner 
Freundin Sandra Stahel betreibt. 
Den muss man einfach gesehen 
haben! Er ist mit alten Möbeln 
und anderer „Trödelware“ ein-
gerichtet und sucht seinesglei-
chen erst gar nicht. Geöffnet ist 
nur freitagabends und samstag-
mittags, bei den monatlichen 
Livekonzerten dann auch sams-
tagabends. Wie die Werkstatt 

del mit Gebrauchtteilen. Neun 
Frachtcontainer mit Teilen – 
von Motoren über Achsen bis 
zu Blechteilen – stehen auf dem 
5.000 qm großen Gelände. Und 
immer zwischen 80 und 130 
Amis aller Baujahre. Ursprüng-
lich hatte Alex nur einen kleinen 
Teil der Hallen gemietet, aber 
die Firma wuchs und er miete-
te immer mehr dazu. Bis er das 
ganze Gelände mit den Hallen 

kaufte. Der Ver-
mieter wollte sich 
nämlich zur Ruhe 
setzen und hatte 
Alex einen Kredit 
bei einer (Schwei-
zer?) Bank be-

hat er sich langsam entwickelt, 
aus der eigenen Bar, an der man 
nach Geschäftsschluss noch mit 
Kunden und Freunden beisam-
mensaß. Heute ist der Club An-
ziehungspunkt für Gäste zwi-
schen 20 und 70 aus der weiten 
Umgegend.

Offensichtlich steht bei dem 
ganze Unternehmen der Spaß 
im Vordergrund. Alex hat es tat-
sächlich geschafft, Hobby und 
Beruf zu vereinen!                 S
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